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dame der bei falſcher Ausſage mit Zuchthaus be

Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2644 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
gnſertlondPreis pro 5 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen

80 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen

Sonntag den 25 Februar 1894

Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindlichkeit

6 Jahrgang

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafi

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen IJnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Rr 18 Erdgeſchoß

Sprech ſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Rr 812

Perbreitungsbezürke Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſjenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Auf neuen Spuren
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 22 Februar
Die Vorunterſuchung gegen Emile Henry wegen des Attentates

im Café Terminus war geſtern bereits abgeſchloſſen und die Akten
an die Anklagekammer überwieſen Man berechnet daß der Prozeß
noch vor Ende dieſes Monats ſpäteſtens in den erſten März
tagen die Geſchworenen beſchäftigen wird Jnzwiſchen dürfte
der Angeklagte ſich in eine neue Unterſuchung verwickelt
ſehen welche die Entſcheidung ſeines Schickſals um etliche
Zeit hinausſchieben kann Die Sicherheitsbehörde hat
nahezu die Gewißheit erlangt daß der Sohn des ehemaligen
Commnnard Fortuné Henry nicht das zweiundzwanzigſte Lebens
jahr abwartete um ſich als Propagandiſt der That zu verſuchen
ſondern daß er ſein Mordgeſellenſtück bereits ablegte bevor er
mündig geworden war Man iſt den Urhebern der furchtbaren Ex
ploſion die im Sommer 1892 in der Polizeiwache der Rue des
BousEnfants erfolgte auf der Spur oder vielmehr man glaubt
ſie bereits in der Perſon von vier Anarchiſten die jüngſt verhaftet
wurden in die Gewalt der Juſtiz gebracht zu häben und man iſt
überzeugt daß das betreffende Sprenggeſchoß welches urſprünglich
der Direktion der Grubengeſellſchaft von Carmanx zugedacht war
von dem damals zwanzigjährigen Emile Henry hergeſtellt war
Dieſe Entdeckung ſcheint mir wichtig genng um ſie ausführlicher
zu beſprechen Wie man ſich erinnern wird ſtattete die Pariſer
Polizei am letzten Nenjahrsmorgen einer großen Anzahl bekannter
Anarchiſten Beſuche ab denen keineswegs die Abſicht böflicher
Gratulation zu Grunde lag Ueber die bei dieſer Gelegenheit be
ſchlagnahmten Papiere und ſonſtigen Wahrnehmungen bewahrte die
Behörde ein hartnäckiges Stillſchweigen welches in der Preſſe und
vermuthlich auch in Terroriſtenkreiſen fälſchlich als Bekenntniß eines
vollſtändigen Mißerfolges gedeutet wurde Und doch hatte die
W eine ſehr bedeutſame Entdeckung gemacht ſie hatte gewiſſe

chriftſtücke gefunden aus denen heranszuleſen war daß das
Bombenattentat gegen die Carmaux Geſellſchaft von vier im Ein
a ſenrs handelnden Perſonen vorbereitet worden und daß zur

Anfertigung des Sprengkörpers ein Theil jener Dynamitvorräthe
gedient hatte welche kurze Zeit zuvor aus den Steinbrüchen bei
SoiſyſousEtoiles geſtohlen waren Des Weiteren ging aus jenen

Papieren hervor daß die Anarchiſten noch eine zweite Bombe ver
fertigt und dieſe ſammt dem Ueberreſt an Dynamit behufs ſpäterer
Verwendung irgendwo vergraben hatten Wo Das ließ ſich vor
läufig nicht ermitteln nur ſo viel wußte man daß der Verſteck
ſich in unmittelbarer Nähe eines der Pariſer Außenforts befinden
müſſe Außerdem beſtätigten dieſe Dokumente daß die Bombe im
Vorzinmmer der Gruben Direktion in der Avenue de Opéra von
wo ſie bekanntlich nach der Polizeiwache transportirt wurde von
einer Frauensperſon niedergelegt worden war wie es die Haus
bewohner gleich damals vermutheten Eine verſchleierte Dame
war bekanntlich kurz vor Entdeckung der Höllenmaſchine geſehen
worden wie ſie mit einem anſcheinend ſchweren Henkelkorb am
Arm die Vordertreppe hinaufging Unter den Anarchiſten auf
welche ſich von Anfang an der Verdacht der Thäterſchaft gelenkt

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann führte man Frau Segall vor Sich nie in Ge

fahr begeben hatte Wlä ihr oft geſagt aber iſt die Gefahr
da ſie nicht fürchten Schweigen verräth nichts

Wohl zitterte ſie als man ſie vereidigte und ſie wagte
aicht den Schuldigen anzuſehen aber ſie kämpfte ihre
Thränen zurück und war vorſichtig in dem was ſie ſagte
Auch hier mußte der Sekretär den Dolmetſcher machen da
ihr Deutſch nicht ausreichte

J kennen den Angeklagten
Ja
Wer iſt es
Doktor Lebel
Bedenken Sie daß Sie einen Eid geleiſtet ſeeg Ma

traft wird

29

Wer alſo iſt dieſer Mann
Doktor Lebel
Sie waren gleichzeitig mit ihm bei der Baronin Gruſa

zum Seſuch

a u
Wußten Sie von der That die er begangen
Rein erſt ſeit acht Tagen ſie preßte die Hand

auf s Herz aber ſie brach nicht zuſammen
Man führte Wladimir Segall herein Er war bleich

und ernſt ein ſchneller Blick auf Dr Lebel und auf ſeine
Mutter zeigte ihm daß noch nichts verloren war Ruhig
iprach er die Eidesformel nach

Wladimir Segall Offizier des ſchen Regiments in
Petersburg wegen Kopfleiden auf ein Jahr
Sie kennen den Angeklagten

Ja l

insgeſammt gegen 1000 Friſchaften mit 112 eigenen Filialen
hatte befand ſich auch ein gewiſſer Bonnard Jn uenerer Zeit
war derſelbe unſichtbar geworden aber um die Mitte des vorigen
Monats ungefähr vierzehn Tage nach den polizeilichen Neujahrs
viſiten und der Auffindung der erwähnten Papiere lief er eines
Abends in der Nähe des hieſigen OrleansBahnhofes den De
tektives in die Arme und wurde nach verzweifelter Gegeuwehr feſt
genommen Bounard ein Menſch von 31 Jahren Schuhmacher
von Beruf wohnte im Stadtviertel Grenelle Eine Hausſuchung
in dem betreffenden Logis ließ außtzer zahlreichen anarchiſtiſcheu
Propagandaſchriften auch eine Auzahl Blechbüchſen und eine
Quantität Eiſendraht zwei der weſentlichen Rohſtoffe unſerer
BombeuJnduſtrie auffinden Acht Tage ſpäter erfolgte eine nene
Verhaftung Jn einem Logirhauſe in der Rue de Seine wurde
die längſt geſuchte Agitatorin Adrienne Chailley aufgegriffen eine
gleichzeitig für Frauen Emanzipation Galanterie und Anarchte

ätige Perſon die übrigens als Tochter eines höheren Offiziers
eine gewiſſe Bildung beſitzt und häufig öffentliche Vorträge veran
ſtaltet hat Von dieſen beiden Verhaftungen die in aller Stille
ausgeführt waren drang nichts in die Oeffentlichkeit und die
auärchiſtiſchen Genoſſen welche Bounard wie Mademoiſelle Chailley
auf freiem Fuß wähuten fuhren fort an dieſelben zu ſchreiben
Selbſtverſtändlich wurden alle dieſe Korreſpondenzen der Sicher
heitsbehörde ansgeliefert welche nach und nach eine Reihe über
raſchender Aufſchlüſſe erlangte Jn vielen Briefen war die Rede
von Vorräthen welche glücklich am Beſtimmungsort angekommen
ſein ſollten Ueber den Sinn dieſer Mittheilung konnte man nicht
wohl im Zweifel ſein Dank dieſen langſam ſich häufenden Ju
dicien wurde die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ein drittes Mit
glied der Dynamitbrüderſchaft gelenkt auf einen in Fontainebleau
wohnenden Anarchiſten Namens Crétot Unter dem Vorwande
eines nichtpolitiſchen Vergehens wurde Crétot an ſeiuem Wohnort
aufgehoben und nach Paris geliefert Natürlich ſtellte man ſofort
anch bei ihm eine Hausſuchnug an und da fand man endlich den
Schlüſſel zu der geheimnißvollen Korreſpondenz die Angabe des
Verſtecks der Vorräthe Dieſelben waren im Feſtungsgraben
vor dem Fort La Briche verſcharrt Eine dem Schriftſtück bei
liegende Zeichnung gab den genauen Plan des Terrains und die
piten an denen die den Schatz bergende Stelle zu erkennen ſein
ollte

Der Polizei Kommiſſar Péchard begab ſich vor drei Tagen an
den bezeichneten Ort Er fand den Pfeiler im Mauerwerk der
Baſtion er fand auf dieſem Pfeiler das mit Rothſtift angemalte
Kreuz und zu den Seiten deſſelben die beiden Einſchnitte er fand
unmittelbar davor unter dem Raſen die Spuren heimlicher Schatz
gräberei aber er fand nicht den Schatz Dieſen hatten die
Anarchiſten wie die friſch aufgewühlte Erde erkennen ließz vor
dem Beſuch des Beamten und unzweifelhaft an einem dieſer letzten
Tage ausgehoben und anderswo in Sicherheit gebracht Es liegt
alſo noch irgendwo eine Bombe bereit und es iſt noch eine mehr
oder minder große Quantität Dynamit im Beſitz der Terroriſten

Obwohl uun das wichtigſte Beweisſtück immer noch fehlt ſo
ermöglichen die verſchiedenen ſchriftlichen Dokumente welche die
Sicherheitsbehörde in der geſchilderten Weiſe zuſammengebracht
eine annähernd genaue Rekonſtitution des verbrecheriſchen Planes
welcher die Kataſtrophe in der Rue des Bons Enfants herbeiführte
Der jüngſt verhaftete Anarchiſt Paul Bernard hätte nach Be
hanptung des Unterſuchungsrichters Eſpinas das in Soiſyſous

Wer iſt es
Doktor Lebel
Woher kennen Sie ihn
Er hat lauge in Petersburg gelebt

J aren in Hamburg anweſend als der Mord geſchah
a 4

Aus welchen Gründen
Jch begleitete meine Mutter und Schweſter
Doch reiſten die beiden Damen allein ab
Ja ich begleitete ſchon mehrere Tage vorher Doktor

Lebel nach Roſenthal wohin uns die Damen folgten
Maruſchka hat ausgeſagt der Angeklagte ſei ſchon in

der erſten Hälfte des Oktobers mit Jhuen in Roſenthal ge
weſen da Dr Joſeph Lebel erſt am 22 deſſelben Monats
verſchwand kann derſelbe doch nicht mit dieſem identiſch
ſein warf Haanuen ein

Segall hob leicht den Kopf So irrt dies Mädchen
als Ruſſin kennt ſie überhaupt nur den Gregorianiſchen
Kalender überzeugen Sie ſich

Der Sekretär mußte nach kurzem Geſpräch mit ihr er
klären daß ſie faktiſch nicht wiſſe welches Datum heute ſei

Der Richter fuhr fort Kommiſſar Haanen behauptet
daß Sie Lieutenant Segall in verſchiedenen Verkleidungen
Beihilfe zu dem Morde geleiſtet Erſt imitirten Sie die auf
fallende Geſichtsbildung des Dienſtmanns Frenzel w
erſcheinen Sie in Bedientenlivree oder vielmehr mit Kutſcher
mantel und Hut wurden Sie arretirt

Jch habe Doktor Lebel zur Flucht verholfen damals
ja und verſuchte es auch geſtern von dem Morde erfuhr

beurlaubt
Sind Sie auch Nihiliſt

Wladimir Segall ſtand in ruhiger Würde auf Mein
Herr ich habe meine Schuld geſtanden Beihilfe zur Flucht fangener aber ich wußte das ja gar nicht davon

aus Liebe zu dem Angeklagten weitere Geſtändniſſe ich keine Ahuung ſtanmelte ſie fafſungslos

Etoiles geſtohlene Dynamit nach Paris eingeſchmnggelt Emile
Henry hätte mit Hilfe Bonnard s in deſſen Wohnung zu Grenelle
die Bombe fabrizirt Henry hätte ſodann anch die Gelegenheit zunt
Attentat in den Bureanx der Grubengeſellſchaft ausgekundſchaftet
und Adrienne Chailley hätte die von den beiden Männern trans
portirte Bombe vor dem Hauſe der Opernu Avenue übernommen
und hinaufgetragen Crétot Bonnard und die Chailley ſind bereits
von einem Logirwirth der ihnen in nächſter Nähe des Attentats
ortes eine Bodenkammer vermiethet hatte auf s Beſtimmteſte wieder

erkannt worden G A Fiſcher
Deutſcher Reichstag

Originalbericht des GeneralAnzeiger
H Berlin 28 Februar

56 Sitzung
Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags

Am Bundesrathstiſche v Boetticher v Marſchall v Bron
ſart Schulz

33 Gemäßheit des ſchleunigen Antrags Auer wird beſchloſſen den
Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſen daß das gegen den Abg
Schmidt Frankfurt beim Landgerichte in Frankfurt a M wegen
Uebertretung ſchwebende Strafverfahren für die Dauer der Seſſion
eingeſtellt werde

Darauf geht das Haus zu Wahl prüfungen über
Entſprechend den Anträgen der Wahlprüfungskommiſſion werden

die Wahlen der Abgg Benda 6 Magdeburg Geſcher 7 Düſſel
dorf Görtz Lübeck Pichler 3 Niederbaiern Saurma von
der Jelſch 4 Breslau beanſtandet und die Anſtellung der bean
tragten Erhebungen über Proteſtbehauptungen beſchloſſen Die Wahl
des Abg Euler 3 Münſter wird für giltig erklärt Die Wahl
des Abg Will 1 Köslin beantragt die Kommiſſion zu beanſtanden
und Erhebungen zu veränlaſſen Will iſt in Stolp in der Stichwahl
mit 11083 gegen 11078 Stimmen gewählt worden

Abg Herbert Soz will die beantragten Erhebungen noch auf
einige weitere Proteſtpunkte ausgedehnt wiſſen Einen gleichen Antrag
ſtellt der Abg Rickert desgleichen Abg Beckh

Der Antrag der Kommiſſion wird mit den beantragten Erweiterungen
angenommen

Die Wahl des Abg Haake Frankfurt Lebus wird für giltig er
klärt zugleich aber beſchloſſen Beweiserhebung über verſchiedene Proteſt
behauptungen zu veranlaſſen

Jn Bezug auf die Wahl des Abg Grafen Herbert Bismarck
3 Magdeburg wird die Beanſtandung und die Erhebung des Wahr

heitsbeweiſes über verſchiedene Proteſtbehauptungen beſchloſſen
Die Wahlen der Abgg Baron Chlapowski 6 Poſen und

Caſſelmann 2 Weimar werden ohne Diskuſſion beanſtandet Die
Wahl des Abg Rothbarth Triangel Celle Burgdorf Gifhorn ſoll
nach dem Kommiſſionsantrage für giltig erklärt werden

Abg v Hodenberg Welfe beantragt die Wahl zu beanſtanden
und über mehrere Proteſtnummern Beweiserhebungen zu veranlaſſen

Die Abgg Singer v Strombeck und Rickert wollen den
Antrag von Hodenberg noch auf einige weitere Proteſtpunkte ausdehnen
Es wird entſprechend dem durch die Unteranträge erweiterten Antrag
von Hodenberg beſchloſſen

Darauf wird die Etatberathung fortgeſetzt und zunächſt der
Spezialetat des Rechnungshofes ohne Debatte bewilligt

Zum Etat des allgemeinen Penſionsfonds liegt folgender
Antrag des Abg v Schöning vor Den Herrn Reichskanzler zu
erſuchen dahin zu wirken daß denjenigen Offizieren Sanitätsoffizieren
Beamten und Mannſchaften des Reichsheeres und der Marine welche
infolge einer im Kriege 1870/71 erlittenen Verwundung oder ſonſtigen

habe ich auf Kavaliersparole nicht zu machen Jch erwarte
Jhr Urtheil Und er ſenkte reſignirt das Haupt Die ganze
Sympathie der vox populi war für ihn

Nun blieb noch eine Zeugin Jdalonis
flog wie ein Raketenfeuer zwiſchen Haanen und
und Antwort hin und her

Sie wollen das Mädchen ſchonen Haanen doch Jo
ſeph ſeine Ehre ja mein Leben ſteht auf dem Spiel

Aber weshalb dieſer Zweifel beſte Frau Corna
erſt die Gerechtigkeit gleichviel ob ein armes Kind dabei
zu Grunde geht

So ſprechen Sie ſchnell mit dem Richter uicht er
Sie ſollen das Mädchen ausfragen Nicht mit Fragen wo
rauf man beliebig antworten kann doch ſchnell ehe man
ſie einführt

Hannen ſprach mit dem Richter dieſer gewährte die
Bitte Eine Minute ſpäter führte man Jdalonis auf die
Zeugenbank wo ihre Mutter und ihr Bruder ſaßen Neben
ihnen ſtand der Sekretär des Konſulats um einen Wort
austauſch zu verhindern

Jdalonis bleich und übernächtig aber rührend in ihrem
Schmerz brach in heißes Schluchzen aus als ſie die Jhrigen
erblickte Sie wollte auf ſie zuſtürzen doch der Sekretär
bedeutete ihr freundlich aber feſt daß ſie nicht mit ihnen
ſprechen dürfe Gleichzeitig trat Haanen zu ihr heran dem

orna einen Rath gegeben
Weinen Sie nicht ſo ſehr Fräulein ſagte er ſo leiſe

daß nur die Nächſtſitzenden es verſtanden es iſt zwar ein

Jnzwiſchen
Corna Wort

ich erſt nach der That
Vergehen gegen das Geſetz einen Gefangenen zu befreien
aber wenn es ſich um einen Geliebten handelt vergißt ein
Mädchen leicht Ehre und Gewiſſen

Jdalonis warf einen erſchreckten Blick um ſich Ge
hatte
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Dienſtbeſchädigung behindert waren an den weiteren Unternehmungen
theilzunehmen und dadurch der Anrechnung eines zweiten Kriegsjahres
bei der Penſionirung verluſtig gegangen ſind der betreffende Penſions
ausfall erſtattet werde

Nachdem Abg von Schöning dk den vorſtehenden Antrag
kurz befürwortet hat ergriff das Wort

Abg Bebel Soz Jch möchte auf das koloſſale Steigen des
Penſionsfonds aufmerkſam machen Eine Haupturſache liegt darin
daß noch ganz tüchtige und brauchbare Leute verab et werden und
daß es dabei oft vorkommt daß Offiziere noch kurz vor der Ver
abſchiedung in höhere Stellungen befördert werden und dann mit der
Penſion dieſer höheren Stellung penſionirt werden Das Militär
wochenblatt enthält in den letzten Jahren eine Reihe ſolcher Fälle
Daß die Mehrzahl der penſionirten Offiziere im Moment der
Penſionirung noch dienſtfähig iſt erhellt hinreichend aus der Thatſache
daß die Penſionirten aufgefordert werden ſich für den Kriegsfall wieder
zur Verfügung zu ſtellen Da iſt es nicht zu verwundern wenn der
Fonds rieſenhaft anwächſt Es iſt auch ein öffentliches Geheimniß
daß zahlreiche Abſchiede im Intereſſe eines ſchnelleren Avancements
ſtattfinden es fragt ſich nur ob das Volk die dadurch zwaltig
wachſende Laſt zu übernehmen gewillt iſt Wir haben alle Urſache
dieſem Syſtem Einhalt zu thun Leider hat der Reichstag keinen Ein
fluß auf die Penſionirung er kann nur den Etat annehmen oder ab
lehnen aber wir können zum mindeſten proteſtiren gegen die Laſten
die die gewaltſame Verjüngung der Armee mit ſich bringt

Kriegsminiſter v Bronſart Ueber das Anwachſen des Penſions
fonds wurden ſchon im Jahre 1889 in der Budgetkommiſſion Er
klärungen abgegeben die ich nur beſtätigen kann Seitdem ſind neue
Umſtände hinzugekommen die eine ſtärkere Steigerung hervorgebrachthaben Dazu gehört einmal die Wirkung der Keeresverſtarkung von

1887 dann die jetzt ebenfalls hervortretenden Wirkungen der Ver
ſtärkung von 1890 und drittens die weſentliche Vermehrung der
Uebungen des Beurlaubtenſtandes und der Erſatzreſerve Dazu kommt
die Vermehrung der Bezirksoffiziere die kein Gehalt beziehen aber
penſionsfähig ſind Trotz der zahlreichen Verabſchiedungen die noth
wendig wurden hat aber eine Steigerung des Penſionsfonds doch nicht
in ſtärkerem Maße ſtattgefunden als von 1884 87 bei den Offizieren
beträgt ſie 37 Proc bei den Mannſchaften 32 Proc bei den Militär
beamten 73 Proc Man kann alſo nicht von einer erheblichen Zu
nahme reden wenn keine ſtärkere Steigerung ſeit 1887 ſtattgefunden
hat Die Armee iſt durchaus nicht verjüngt worden die komman
direnden Generale z B haben ein Durchſchnittsalter von 61 Jahren
Dieſer Durchſchnitt iſt ziemlich ſtabil geblieben Jch habe nicht den
Eindruck daß ſie zu jung ſind Heiterkeit Die Herren vergeſſen
daß im Kriege andere Anforderungen an einen General herantreten
als im Frieden Es wäre alſo kein Fehler wenn da eine Verjüngung
einträte Bei den Diviſtonskommandeuren finden wir ebenfalls keine
Verjüngung Wenn eine gewaltſame Verjüngung ſtattgefunden hätte
müßte ſie ſich in den Durchſchnittszahlen zeigen Dieſe aber bleiben
in den ganzen letzten Jahren faſt völlig glei Bei den Regiments
kommandeuren iſt z B der Durchſchnitt 50 Jahre Jch habe die
Empfindung daß es allerdings beſſer wäre wenn ſie jünger wären
Heiterkeit Aus den Durchſchnittszahlen geht hervor daß in der

Armee nach bewährten und richtigen Grundſätzen bei der Penſionirung
und Verabſchiedung verfahren wird Herr Bebel ſagt es komme vor
daß Offiziere kurz vor der Verabſchiedung befördert würden um ihnen
eine höhere Penſion zu gewähren Er vergißt aber daß das ſeine
ganz natürliche Erklärung findet Es kommt häufig vor daß Offiziere
befördert werden aber bald nach ihrer Beförderung ſehen daß ſie ihren
neuen Aufgaben nicht gewachſen ſind und dann um ihren Abſchied
einkommen Dieſe Ueberzeugung kann ihnen ſehr ſchnell kommen
Daß viele Penſitonirungen vorkommen in einem verhältnißmäßig jungen
Alter iſt ebenfalls erklärlich Jm Militärdienſt ſtellen ſich viele Leiden
wie Rheumatismus u ſ w ein die man im Civilleben viel ſpäter erſt
kennen lernt Uebrigens ſind die verabſchiedeten Offiziere ein durchaus
werthvolles Material namentlich für den Kriegsfall Jch muß deshalb
die Vorwürfe des Abg Bebel als durchaus unbegründet zurückweiſen

Abg Dr Pieſchel nl Es wird viel geklagt über Härten bei
der Penſionirung über Ungleichheiten die namentlich durch das ſprung
weiſe Fortſchreiten der Geſetzgebung veranlaßt werden Dem Antrag
Schöning ſtimmen wir zu es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit die
Offiziere welche den Feldzug ohne ihre Schuld nur theilweiſe l
gemacht haben den anderen gleichzuſtellen

Abg Bebel Soz Die Ausführungen des Kriegsminiſters haben
nicht überzeugen können Es hat thatſächlich eine ganz gewaltige Ver
mehrung der Penſionslaſt ſtattgefunden die nicht blos auf die Armee
verſtärkung zurückgeführt werden kann Jch verſtehe vollkommen daß
bei kommandirenden Generälen die ein Durchſchnittsalter von über
60 Jahren aufweiſen ein höherer Prozentſatz penſionirt werden muß
aber ich will doch darauf aufmerkſam machen daß gerade die Jahre
1888 bis 1890 große Veränderungen gebracht haben Jn dieſen Jahren
wurde das Durchſchnittsalter dieſer Offiziere von 65 auf 61 Jahre
herabgedrückt Wogegen ich mich aber hauptſächlich wenden muß das
iſt daß eine ſehr große Zahl von Offizieren im beſten Mannesalter
penſionirt wird und zwar gegen ihren Willen denn die ſogenannte
Freiwilligkeit des Abſchiedes iſt doch ein zweifelhaftes Ding Es iſt
bekannt daß da ein ziemlich ſtarker moraliſcher Druck ausgeübt wird
Jch erinnere an die blauen Briefe Jch glaube alſo die Sache liegt
doch etwas anders als der Kriegsminiſter es darſtellt An den häufigen
Verabſchiedungen iſt auch der Umſtand ſchuld daß Offiziere die beim
Avancement übergangen werden ihre Penſionirung verlangen Auffallend iſt dabei daß in jüngſter Zeit die adligen Offigtere den bürger

lichen bei den Avancements ſtark vorgezogen werden
Kriegsminiſter v Bronſart hält ſeine Angaben aufrecht und ver

ſichert die blauen Briefe würden da wo dieſelben ſich als nothwendig
zeigten von den Empfängern durchaus gern entgegengenommen Weiter
nur Miniſter die Bevorzugung der adligen Offiziere entſchieden in
Abrede

J J J

So wollten Sie ganz einfach nur mit Jhrem Geliebten
fliehen rief Haanen als ſei er ebenfalls überraſcht

Aber weshalb ſprechen Sie denn von ihm als meinen
Geliebten Sie wiſſen doch daß Wlàä mein Bruder iſt

Gewiß aber Doktor Lebel denn es iſt doch Doktor
Lebel nicht wahr Jdalonis unterbrach er ſich

Nun ſicherlich rief ſie ſo uubefangen daß in dem ganzen
großen Zuhörerkreis an dieſer Wahrheit kein Zweifel blieb

Alſo Doktor Lebel iſt Jhr Geliebter mit dem Sie fliehen
wollten weil er bereits verheirathet iſt

Ach Unſinn unterbrach ſie ihn und ein flüchtiges
Lächeln als ſei dieſer kluge Herr Kommiſſar doch kindlich
naiv eiferſüchtig flog um ihren Mund Jhr Verdacht iſt
ja ganz poſitiv unmöglich

Sie ſah nicht da Haanen zwiſchen ihr und den Jhrigen
ſtand den tödtlich erſchrockenen Blick der zwiſchen Mutter
und Bruder gewechſelt wurde noch die leichenhafte Bläſſe
die über Doktor Lebels Antlitz zog

Und warum unmöglich
Erſtens weil er garnicht verheirathet iſt und zweitens

weil er doch nicht mein Liebhaber ſein kann da er ja mein
lieber Bruder iſt

Jhr Bruder Doktor Joſeph Lebel
Joſeph Nein aber mein Bruder Doktor Jwan Lebel

Ein furchtbarer Aufruhr entſtand Fran Segall la
ohnmächtig in Wladimirs Armen der mit einem unſägli
traurigen Blick diejenigen abwehrte welche hindernd dazwiſchen
treten wollten Jdalonis ſtand zu Stein erſtarrt da ſie
plötzlich begriff daß alle Rollen die man ſie hatte ſpielen
laſſen wohl zu einer Tragödie und zu keinem Luſtſpiel ge
hörten Aber auch Corna zitterte in den Armen Maruſchkas
und kämpfte gegen eine Ohnmacht an die bleiſchwer ihre
Zunge lähmte

Aber dann riß ſie ſich los trat dicht vor Doktor Jwan

Beueral Auzeiger für Palle aud den Saalkreis
Generallieutenant v Spitz erwidert dem Abg Bebel es ſei doch

anz ſelbſtverſtändlich daß ein höherer Offiziersbeſtand wie er ſich aus
en Heeresverſtärkungen ergebe auch einen ſtärkeren Abgang von Offi
ieren bedinge Daß es bei den Offizieren im allgemeinen um
räftige Perſonen handelt aber atismus und Lungen

leiden welche der Dienſt mit bringt nöthigen vielfach zu Pen
ſionirungen

Abg Bebel antwortet man müſſe ſich doch wundern daß die
Penſionirungen geradezu ſp e zunehmen Redner will natürlich
die Namen der Abſender von an ihn gerichteten Briefen nicht nennen
Thatſache ſei es aber daß Klagen unfreiwillige Penſionirung viel
fach erhoben werden

Kriegsminiſter v Bronſart wiederholt daß für die oberſte Heeres
verwaltung nur mangelnde Leiſtungsfähigkeit das bei den Penſionirungen
entſcheidende Moment ſei

Der Etat wird genehmigt die Reſolution von Schöning ange
nommen

Bei dem Etat der Reichs Juſtizverwaltung bringt Abg

25 Februar Nr 47
Mehrheit für den Vertrag noch nicht ſicher Man glaubt daß20 dünne re und nur einige 30 Centrumslente für
den Vertrag ſtimmen werden Jedenfalls wird das Schickſal des
Vertrags nur an einigen wenigen Stimmen hängen Es ſteht
durchaus noch nicht feſt daß ſämmtliche Centrumsmitglieder aus
Baiern gegen den Vertrag ſtimmen werden alle dings dürften es
die meiſten derſelben thun Es wird möglicher Weiſe darauf an
kommen wie ſich die z Z noch ſchwankenden Abgeordneten ver
halten werden Darüber daß im Falle der Ablehnung der
Reichstag aufgelöſt werden wird beſteht kein Zweifel und
die Offiziöfen ſorgen dafür daß wenn nach dieſer Richtung hin

u andere Vermulhnngen auftauchen dieſelben gründlich zu zer
tören

Die Kataſtrophe auf dem Panzerſchiff Brau
denburg hat auch wieder eine lebhafte Erörterung darüber
wachgerufen ob die großen ſchweren Panzerſchiffe im modernen

ugeſchrieben hat Im Reichstage wird bei Gelegenheit des Marine
v Saliſch konſ Beſchwerden vor über die Art der n n wirklich die Bedeutung haben welche nian ihnen bisher

Er klagt über V erwenng ungefgdickte
und unverſtändſiche Abfaſſung der Protokolle Der Bundesrath hätte
dem durch geeignete Ausführungs Anweiſungen vorbeugen müſſen

Abg Sachſe konſ ſchließt ſich dieſen Beſchwerden durchaus an
Staatsſekretär Nieberding glaubt an der Einrichtung der

Standesamtsregiſter brauche etwas Weſentliches nicht geändert zu
werden Kleine Mängel ſind ja vorhanden aber auch davon haben
die meiſten nichts mit der Reichsgeſetzgebung zu thun und müſſen von
den Landesregierungen einer Abänderung unterzogen werden Weiter
theilt der Staatsſekretär über den Stand der Ausarbeitung eines
bürgerlichen Geſetzbuches für das deutſche Reich Folgendes mit

ch hoffe daß die Vorarbeiten der Kommiſſion in nicht allzuferner
eit zum Abſchluß gelangen werden Die allgemeinen Grundſätze und

das Obligationenrecht ſind abgeſchloſſen das Sachenrecht wird in einigen
Wochen fertig Peent ſein das Erbrecht wird Frühjahr 1895 durch
berathen ſein Dann wird man an das Einführungsgeſetz herantreten
das freilich einige in ſich ſchließt Doch auch dies Ge
t wird hoffentlich im Spätherbſt 1895 fertig werden Die politiſche
Aktion wird alsdann nach Möglichkeit beſchleunigt werden Der Reichs
kanzler hat deshalb beim Bundesrath beantragt daß die Einzel
regierungen thunlichſt ſchon jetzt die bereits fertigen Theile des Ent
wurfs in Berathung nehmen Der Bundesrath werde deshalb anch
wohl im Spätherbſt 1895 Stellung zu dem Geſammtentwurf nehmen
können Wenn dann der Reichstag die Berathung etwas beſchleunige
n das große Geſetzeswerk verhältnißmäßig ſchnell beendet werden

nnen
Abg Schröder freiſ empfiehlt dem Staatsſekretär ſeine ganze

Kraft darauf zu verwenden daß die kleinen Detailfragen hinter den
großen allgemeinen Geſichtspunkten zurücktreten

Abg von Cunh natlib Mitglied der zweiten Kommiſſion für
das bürgerliche Geſetzbuch verwahrt dieſe Kommiſſion gegen den in
den Worten des Abg Schröder liegenden Vorwurf ſich zu fehr auf
juriſtiſche Detailfragen eingelaſſen zu haben

Abg Spahn Ctr möchte keineswegs das bürgerliche Geſetzbuch
in übereilter Weiſe fertig geſtellt ſehen man ſehe ja doch daß mit der
Zeit immer neue Geſichtspunkte auftauchen

Eine kurze Debatte entſtehlt alsdann noch bei dem Abſchnitt Reichs
gericht aus Anlaß eines Antrages drei neu in den Etat eingeſtellte
Rathsſtellen zu ſtreichen Der Antrag wird abgelehnt und der Etat
unverändert genehmigt

Bei dem Etat des Reichs Eiſenbahnamtes giebt Abg
Hammacher natlib dem Wunſche Ausdruck daß das Pfandrecht
der Eiſenbahnen nicht landes ſondern reichsgeſetzlich geregelt werde

Präſident Schultz erwidert es ſei nicht angängig ein ſolches
Spezialgeſetz zu erlaſſen ehe nicht das Pfandrecht im Allgemeinen in
dem bürgerlichen Geſetzbuch geregelt ſei An ſich ſei die Frage z
aber dringlich und deshalb werde bekanntlich in Einzelſtaaten ſo
Preußen mit Regelung dieſer Frage vorgegangen

Der Etat wird ſodann genehmigt Der Etat der Reichs Eiſen
e wird auf Antrag des Abg Hammacher an die Budgetkommiſſion
verwieſen

t die Sache zur Sprache gebracht werden Was die Reichs
regierung antworten wird iſt allerdings voransznuſehen Sie wird
ſich darauf berufen daß gerade jetzt in Frankreich und England
der Bau von gepangzerten Schlachtſchiffen mit friſcher Kraft an

genommen iſt ßBehufs Erwerbung eines Truppenübungs
platzes für das 4 Armeekorps hat die Budget Kommiſſion
des Reichstags 1 Millionen Mark bewilligt

Prinz Aziz Haſſan Bey der dem 1 GardeDragoner
Regiment angehört hatte iſt nachdem er ſich auf den Rennplätzen
wirthſchaftlich zu Grunde gerichtet hatte flüchtig geworden Es
ſollen nun auf Wunſch des Kaiſers und auf Anordnung der Rein
direktion mannigfache Veränderungen an den Rennen beſonders

auch bezüglich der Betheiligung der Offiziere eintreten
Zunächſt wird es wohl aufhören daß ein Offizier die Pferde aller
möglichen und vielleicht auch unmöglichen Reunſtallbeſitzer reitet
die Rennurlaube werden wohl ſehr ſtark eingeſchränkt werden denn
es war keine Seltenhelt daß ein Offizier heute in Berlin morgeu

in Hannover übermorgen in Leipzig am Tage darauf in Baden
Baden ritt und jedes Mal fremde Pferde Auch wird man durch
Erfahrung belehrt bei der Zulaſſung engliſcher Herrenreiter künftig
wohl vorſichtiger ſein

Die Währungskommiſſion hat geſtern Abend bis
10 Uhr getagt Sie hat Geheimhaltung ihrer Verhandlungen be
ſchloſſen und ſich dann auf zwei Wochen vertagt um das ihr
vorgelegte Material zu bearbeiten Die Bimetalliſten verlangen
daß an Stelle des ausgetretenen Grafen Mirbach eine Kapazität
ihrer Richtung berufen werde

Die Berathung der Frachtbriefſteuer in der
vom Reichstage gewählten Kommiſſion beginnt am 5 März

Die Auarchiſten Schloſſer Pawlowitſch und Tuch
macher Petersdorff ſind heute hier wegen Aufreizung zu Ge
walithätigkeiten in öffentlicher Verſammlung zu neun reſp zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt worden

Kiel 28 Februar Um einen Mittelpunkt der Sammlungen
für die Hinterbliebenen der auf der Brandenburg Ver
unglückten zu bilden hat ſich hier ein großes ans den Spitzen
der Behörden nud den angeſehenſten Bürgern zuſammengeſetztes
Komitee gebildet Dasſelbe beabſichtigt nicht nur der augenblick
lichen Noth zu ſteuern ſondern auch größere Summen aufzn
bringen zur Sichernng des Looſes derjenigen Hinterbliebenen die
am ſchwerſten getroffen ſind Die Verwendung der Beiträge ſoll
durch einen Ausſchuß geſchehen an deſſen Spitze Admiral Kuorr
ſteht und dem zwei mit den Verhältniſſen der Verunglückten genau

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Erſte Berathung des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
nebſt Gemahlin unternahm hente früh eine Spazierfahrt Jn s
Schloß zurückgekehrt empfingen die Majeſtäten den Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen und wohnten ſodann in der
Centralturnanſtalt der Schlußbeſichtigung des Offizierkorps bei
Nach derſelben fuhr der Kaiſer nach dem Seminar für orientaliſche
Sprachen und hörte dort Stunden lang einer Vorleſung des
Profeſſor Dr Güßfeld zu Abends nahm der Kaiſer an dem
Diner beim Staatsſekretär v Bötticher theil Aus Abbazia
wird gemeldet Für die deutſche Kaiſerfamilie wurden in den
Villen Angiolinag und Amelia zahlreiche Gemächer gemiethet Man
glaubt Kaiſer Wilhelm werde ſeinen hieſigen Aufenthalt wenn er
ſpäter zum Beſuch ſeiner Gemahlin eingetroffen iſt zu Ausflügen
nach den dalmatiſchen Gewäſſern benützen zu welchem Zwecke er
eine engliſche Yacht für drei Monate miethen ließ

Der ruſſiſche Handelsvertrag ſteht im Vordergrunde
alles politiſchen Jntereſſes und je näher die Entſcheidung vorrückt
deſto mehr ſieigert ſich die Spannung auf den ſchließlichen Ausgaug
Wie angeſtellte Berechnungen ergeben ſo iſt augenblicklich eine

J uLebel hin der wie von einem Bann umſtrickt ſich
nicht von ihren durchbohrenden Blicken losmachen konnte
Und dann löſte ſich auch die Lähmnug ſie ſchrie auf und
ihre ſonſt ſo ſanfte Stimme übertönte den wilden Aufruhr
der überall ausgebrochen Du haſt Deinen Bruder ermordet
Deinen eigenen Bruder

20 Kapitel
Haanen ſetzte es durch daß man die ohnmächtige Frau

bei ihrer Tochter ließ und auch Wladimir durfte in dem
ſelben Zimmer bleiben der junge Sekretär überwachte
ſie eiuſtweilen

Du haſt Deinen Bruder an den Galgen geliefert ſagte
Wladimir finſter zu ſeiner Schweſter aber das iſt Gottes
Gericht er tödtete ſeinen Bruder ſeine Schweſter verräth ihn

Jdalonis fiel ihm zu Füßen Jch bin ſchuldlos fluche
mir nicht Mutter Bruder Wie gern gebe ich mein Leben
für das Eurige hin Hättet ihr mich in das ſchreckliche Ge
heimniß eingeweiht nie hätte ich es verrathen Mein Jwan ein
Verbrecher Gott mein Gott wie konnteſt Du das zugeben

Frau Segall war wieder zur Beſinnung gekommen dasarme Kind ſchleppte ſich auf ſrey Knieen zu ihr hin Das

alſo war s was Dich ſo elend machte arme arme Mama
und ich ich Unglückliche was habe ich gethan

Der Bruder hatte Mitleid mit ihrer Verzweiflung es
ſiegte auch wohl in ihm der Gedanke der Gerechtigkeit Laßt
uns ruhig ſein Jwan iſt verloren wir Alle haben gethan
was wir konnten ihn zu retten ich trage willig die Strafe
die man über mich verhängt
mals begehen dürfen er wußte es war ſein Bruder den er
ermordete das ſchreit gegen Gott und die Natur Jwanſelbſt hätte auch wohl d dieſen gräßlichen Gedanken ge

faßt er entſtand zuerſt im Hirn dieſer ſchändlichen Baronin
Gruſa die Doktor Joſeph Lebel wüthend haßte ihn und

bekannte Marineangehörige ſowie Oberbürgermeiſter Fuß und
Chefredakteur Niepa beitreten werden

Oeſterreichllngarn
Wien 23 Februar Jm Anarchiſtenprozeß bejahten

die Geſchworenen bei 8 Angeklagten alle Schuldfragen die übrigen
6 wurden freigeſprochen Die Schuldfragen lauteten n A auf
Hochverrath und Aufruf zum Bürgerkrieg Es erhielt Haſpel
10 Jahre Hahnel 8 Jahre zwei weitere Angeklagte 4 Jahre drei
3 Jahre und einer 2 Jahre ſchweren Kerkers

Frankreich
Paris 23 Februar Bei der heutigen Verhandlung des

Geſchworenengerichts gegen Leauthier welcher vor einiger Zeit
auf den früheren ſerbiſchen Geſandten Georgewitſch in einem
Café einen Mordanſchlag verübt hatte verlangte der Staatsanwalt
eine unnachſichtige Verurtheilung deſſelben der Vertheidiger ſprach
für mildernde Umſtände Leauthier wurde zu lebeuslänglichem
Zuchthaus verurtheilt

Grofſßbritannien
London 23 Februar Jn einer Unterredung Londoner

und Pariſer Polizeiagenten wurde der Beſchluß gefaßt die fremden
Anarchiſten einer beſtändigen Ueberwachung zu nnterziehen um
auf dieſe Weiſe den Ort zu erfahren wo die Anfertigung der
Bomben erfolgt

ſeine Frau Wir dürfen in unſerem Schmerz nicht vergeſſen
welches Unglück Jwan über Joſephs Gattin heraufbeſchworen
ſie ſo jnng ſo ſchön ja ich muß Ench geſtehen ſeit ich
dieſe arme Märtyrerin geſehen ſteht Jwans Verbrechen erſt
in ganzer Größe vor mir

Er wurde durch van Haanen s Eintritt unterbrochen der
ihm einen leiſen Wink gab Folgen Sie mir Wladimir
folgte ſtumm er ahnte was ihm bevorſtand

Doktor Jwan Lebel hatte nachdem ſein Bruder die
Mutter hinausgetragen um ein Glas Waſſer gebeten er
ſah ſo elend ſo hinfällig aus daß man es ihm gewährte
Als er es geleert waren ſeine Lippen mit einem weißen
Pulver überzogen dann fragte er ob er ſprechen dürfe

Mein Herr Richter ich bin ein Arzt und kenne viele
Todesarten Sie können ſich denken daß ich vorbereitet war
mir keine zu unangenehme zu wählen Jch habe mich ſoeben
vergiftet in zehn Minuten bin ich todt Quälen Sie mich
nicht mit Gegengift es hilft nichts und raubt mir die knappe
Zeit welche mir zu einem Geſtändniß bleibt Mein Vater
Joſeph Lebel hinterließ mir mit einer nicht ſehr bedeutenden
Summe das Recht ſeinen Namen zu führen da ſein Bünd
niß mit meiner Mutter nicht legaliſirt werden konnte weil
ſie als Katholikin von ihrem erſten Mann geſchieden war
Das ganze Vermögen ſolle nach drei Jahren an meiuen
Stiefbruder Joſeph fallen dem legitimer Ehe entſproſſenen
Sohn meines Vaters Auch er hatte einſtweilen nur eine
kleine Erbſchaft gemacht die in Frage ſtehenden ſechs
Millionen Rubel fielen ihm zu falls er in dieſen drei Jahren

Er hätte dies Verbrechen nie nicht eine unehrenhafte That beging

Echluß folgt
Wafſerftände Am 24 Februar Halle unterhalb 1,80

Trotha 1,98 23 Februar Calbe Oberpegel 1,58 Unterpegel 1,64 Dresden 1,32 Magdeburg 164
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Nr 27 Sonntag
Petersburg 23 z

urg 23 Februar er Zuſtand des erkrankten
Miniſters v Giers iſt ein höchſt kritiſcher geworden infolge
der großen Entkräftung des Patienten der abſolut appetitlos iſt
und deſſen Athmnug durch Sauerſtoff Jnhalationen unterſtützt
werden muß Die Gattin die Töchter und zwei Söhne des
Miniſters weilen an ſeinem Lager der dritte Sohn Michael wird
aus Paris erwartet

Amorika
BuenosAhyres 23 Februar Die Torpedoboote

Peixotos Pannee und Pernambuco ſind wegen der Unzulänglichkeit ihrer Mannſchaft gezwungen in Bahig einen Dauer

abzüwarten der ſie nach dem Süden ſchleppen ſoll

Kleine Chronik
Berlin 23 Februar Mord Die Frau des Knopfarbeiters

Klahm Cuvryſtraße 48 hat geſtern Mittag ihren acht jährigen
Sohn Richard ermordet und iſt dann mit ihrer vierjährigen
Tochter Frieda geflüchtet Man vermuthet daß ſie auch das Mädchen
getödtet und ſchließlich ſich ſelbſt das Leben genommen hat Der
Knabe wurde mit einer Strangulationsmarke todt auf dem Sopha
liegend gefunden als ſein Vater und älteſter Bruder Mittags nach
Hauſe kamen Die Frau hatte einen Zettel an ihren unglücklichen
Mann hinterlaſſen auf welchem ſtand Mein lieber Mann Du biſt
jetzt frei ich kann die Kinder nicht mehr hungern ſehen Man nimmt
an daß die Frau geiſteskrank geweſen iſt da die Familie gar keine
Noth gelitten hat Nahrungsſorgen der Grund zu der That alſo nicht
geweſen ſind Schon vor längerer Zeit hatte ſie einen ähnlichen Zettel
an ihren Mann geſchrieben

Sprottau 28 Februar Attentat Jn der Nacht zum
21 ds Mts war wie berichtet auf den Schuhmachermeiſter Kühn
hierſelbſt in deſſen Hauſe ein Ueberfall verübt worden Der Thäter
war unerkannt entflohen Der Verdacht fiel auf einen Lehrling des
Meiſters Namens Guſtav Berthold Letzterer iſt nun auf dem
Potsdamer Bahnhof in Berlin verhaftel worden Er ſagte aus
durch ſchlechte Behandlung r ber That veranlaßt zu ſein Am
20 Abends gegen 11 Uhr als Meiſter Kühn nach Hauſe kam ſchoß
Berthold mit einem Revolver mit dem er vorher Schießübungen an
eſtellt hatte im dunklen Hausflur auf ſeinen Lehrmeiſter und begab
ich darauf in ſeine Schlafkammer ohne ſich über die Wirkung der

Schüſſe zu unterrichten Am nächſten Morgen hörte er daß einer der
Schüſſe Kühn in den Hals getroffen und ſchwer verletzt habe Daraufhin
war er flüchtig geworden Es ſteht feſt daß er einige Wochen vorher
die Ladenkaſſe feines Meiſters erbrochen und 160 Mk daraus ent
wendet hat

Neapel 23 Februar Tod in den Flammen Jn der
vergangenen Nacht wurde ein iſolirtes Lagergebände in welchem
Thierfelle Eiſenwagren c anfbewahrt waren durch einen großen Brand
vollſtändig zerſtört Der Schaden wird auf eine halbe Million ge
ſchätzt Zwei Feuerwehrleute und ein Corporal der zur
Hilfeleiſtung herbeigeeilten Marinetruppe verbrannten

Gent Pulverexploſion Geſtern Mittagg Februar
flog die bekannte Pulverfabrik zu Wettoren in die Luft doch iſt
kein Menſchenleben zu beklagen da die Exploſion gerade in der Mittags
pauſe ſtattfand Die im Jahre 1879 ſtattgehabite Exploſion in dieſer
Pulverfabrik forderte 29 Menſchenleben

Paris 23 Februar Unglück im Theater Jm Gaiété
theater ſtürzte während der Vorſtellung einer Schiffsſcene die Take
lage mit den Balleteuſen auf die Bühne herab Die Primadonna
und fünf Balletenſen ſind hierbei lebens gefährlich verletzt
worden

London 23 Februar Selbſtmord eines Scharf
richters Der Scharfrichter Jones in Melbourne ſollte am
15 d M die zum Tode verurtheilte Engelmacherin Minna Knorr
hinrichten Die Jnuſtificirung konnte indeſſen an dieſem Tage nicht
vorgenommen werden weil man den Scharfrichter in ſeiner Wohnung
am Fenſterkreuze erhängt vorfand Er erklärte in einem zurück
gelaſſenen Schreiben daß er ſich das Leben nehme weil er ſich gelobt
habe nie an einer Frau das Todesurtheil zu vollziehen

Newyork, 23 Februar Ein ſchlechter Witz und ſeine
Folgen Die ſog Sophomoren der Cornei Unwerſität in Jthaka
Nordamerika d h Studenten im zweiten Studienjahr machten ſich

am 20 d M einen ſchlechten Witz der leider nicht ohne ernſte Folgen
blieb Sie ließen nämlich in dem Saal wo die Füchſe freshmen
9 Feſtmahl abhielten Chlorgas ſteigen Ein farbiger Koch iſt an der

inathmung des Gafes geſtorben und mehrere Füchſe liegen geſähr
lich erkrankt darnieder

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtaztel,

Halle 24 Februar
Der Kindergottesdienſt von St Ulrich feiert am nächſten

Montag Abends 71 Uhr im großen Saale des Prinz Carl ſeinwolfjähriges Beſtehen durch einen Familien Abend mit Anſprachen

und muſikaliſchen Vorträgen Hierzu ſind die Eltern und Angehörigen
der Kinder der Helferinnen und Helfer ſowie alle Freunde des Kinder

goitesdienſtes eingeladen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fach
ſektion für Botanik den Verlagsbuchhändler Otto Müller in Berlin
als Mitglied aufgenommen

D Erneuerung der Doktorwürde Vor 50 Jahren erwarb Herr
Sanitätsrath Dr Hermann Zimmermann in Mühlhauſen in Th
Vorſtandsmitglied der Aerztekammer an unſerer Hochſchule den akade
miſchen Doktorgrad Dem Jubilar iſt nunmehr aus Anlaß dieſes Ge
denktages die Doktorwürde erneuert worden

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengieſterei Der Auf
ſichtsrath beſchloß auf Antrag des Vorſtandes der Ende März ſtatt
findenden Hauptverſammlung die Vertheilung einer Dividende von
27 Prozent bei 1,500,000 Mk Aktienkapital gegen 35 Proz für 1893
bei einem Kapital von 900,000 Mk vorzuſchlagen Die Abſchreibungen
ſind in der vorjährigen Höhe feſtgeſetzt

Das Weinland Californien Bei dem allgemeinen Jntereſſe
welches Californien u a durch ſeine gewaltige Produktion auf dem
Gebiete des Frucht und Weinbaues in neuerer Zeit auf ſich ge
lenkt hat glauben wir daß es einem großen Theile unſerer Leſer an
genehm ſein wird wenn wir dieſelben auf eine in dem Schaufenſter
der Herren Chr Grünwald und Sohn Schmeerſtraße vom hieſigen
Hauptdepot der Herren Schulze und Birner Rathhausſtraße an
gebrachte plaſtiſche Landkarte von Californien aufmerkſam machen Dieſe
Karte iſt auf Veranlaſſung des San Franciscoer Hauſes für die Cali
forniſche Weingeſellſchaft beſonders angefertigt worden und beruhen
ſämmtliche auf ihr vorhandenen Verhältniſſe auf den genauen Er
r hrögen des U S Geological Survey ſowie anderen offiziellen

ngaben
Jubiläums Beneſiz Das bevorſtehende Benefiz des Herrn

Doß dürfte ſich zu einem der intereſſanteſten Theaterabende unſeres
Stadttheaters geſtalten Wie wir hören beabſichtigt man dem in allen
Kreiſen gleich beliebten Jubilar ungewöhnliche Ovationen darzubringen
auch ſollen ſchon zahlreiche Billet Beſtellungen erfolgt ſein ſo daß man
gut thun wird ſich rechtzeitig Plätze zu ſichern Es iſt erfreulich wenn

Anfang März

Eröffnung
Rathskoller Neubau

J
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ein in ſeinem Fache wirklich ausgezeichneter Künſtler von Seiten des
Publikums ſo geehrt wird Zugleich gilt es aber auch die Wieder

eneſung des trefflichen Komikers der lange Seit leidend war zur Viel ſchöne Leiſtungen führte uns Herr Doß im Laufe langer

ahre vor der Valentin in Raimunds Verſchwender iſt
aber eine der prächtigſten Möge dem Benefizianten der auf eine
vierzigjährige erfolgreiche Künſtlerthätigkeit zurückblickt an ſeinem
Ehrenabend bewiefen werden wie hoch man ihn hier zu ſchätzen weiß
damit er dereinſt dieſe Jubiläumsfeier zu ſeinen freundlichſten und
liebſten Erinnerungen zählen könne

Jm Walhallatheater gelangen auch in der morgigen Sonntag
Nachmittag Vorſtellung wieder ſämmtliche Künſtlerkräſte des
diesmaligen reichhaltigen Spielplanes welcher allabendlich in allen
ſeinen Nummern einen ſo großen und rm wen Beifall findet zur
Vorführung namentlich dürfte es wieder Mr Watſon s dreſſirter

Wunder Elephant ſein der den Jubel unſerer Kleinen hervorruft
Concordia Theater Wer kennt ihn nicht aus Reuter s

Werken den Unkel Bräſig die charakteriſtiſchſte Figur welche uns
die Muſe des unſterblichen mecklenburger Dichters vorgezaubert und
die uns bei der Lektüre ſo oft erheitert hat Iſt nicht die Zeichnung
eine ſo meiſterhafte daß wir Bräſig mit Händen greifen mit ihm uns
unterhalten zu können glauben Bräſig lebt im deutſchen Volke und
wird allezeit bei ihm weiter leben Dieſe typiſche Figur des mecklen
burger Landwirths aus der Mitte dieſes Jahrhunderts iſt wie er
klärlich ſchon vor Jahren auf die Bühne gebracht worden und zu
ſeinem geſtrigen Benefiz hatte ſich der Regiſſeur Herr Baſté den
uerter Bräſig ausgewählt Herr Baſté hat es bekanntlich ver
tanden die Zuſtände im ConcordiaTheater welche im Herbſt vorigen

Jahres nicht mehr ſchön waren von Grund aus zu reformiren und
ſie ſo zu geſtalten daß man die Vorſtellungen welche meiſt das heitere
Genre berückſichtigen gern beſucht ſodaß wiederholt ausverkaufte

äuſer erzielt werden Auch geſtern Abend war das Hans ſehr ſtark
eſucht und Herr Baſté wurde bei ſeinem Erſcheinen lebhaft und an

haltend applaudirt und erhielt eine ganze Ladung von Blumen und
ſonſtigen Spenden Die Aufführung war eine recht gute alle Mit
wirkenden ſetzten ihr Beſtes ein und der Erfolg blieb nicht aus Das
Publikum unterhielt ſich auf s Beſte Der Benefiziant ſpielte außer
ordentlich munter und friſch und ſetzte die Lachmuskeln der An
weſenden wiederholt in Bewegung Ferner ſeien noch lobend erwähnt
Frſn Baſts6 eine von den drei Brauten s jetzige Frau Nüßler

räulein Keyſen Frau von Rambo Fräulein Johnſen und
Sperling Lining und Mining Herr Meyer Karl Hawwermann
Herr Wilhelmy Pomuchelskopp und Herr Frey Axel von Rambo

Hotel Kronprinz Wie aus dem heutigen Inſeratentheil zu
erſehen tritt das intereſſante Künſtlerpaar Eickermann vom
Hoftheater zu Meiningen morgen Sonntag zum letzten Male hier auf
Herr und Frau Eickermann haben es verſtanden durch ihre aus
gezeichneten Vorträge und Charakter Darſtellungen ſich der Gunſt
unſeres kunſtſinnigen Publikums während der kurzen Zeit ihres Hier
ſeins in ſo großem Maße zu erfreuen daß faſt an allen Abenden
dieſelben traten bereits 6 Mal auf der Saal gut beſetzt war Morgen

ſindet die Vorſtellung im großen Saale ſtatt und iſt zu erwarten daß
da die Künſtler an dieſem Abend gewiß ihr Veſtes bieten werden der
Beſuch wiederum ein zahlreicher ſein wird

Was iſt der Talmud Ueber dieſes Thema wird am
1 März Abends 8 Uhr im großen Saale des Hotel zum Kron
prinzen Frau Nahida Nemy aus Berlin ſprechen Eintrittsgeld
wird nicht erhoben Kindern unter 14 Jahren iſt der Eintritt nicht ge
ſtattet und bei Beginn des Vortrages werden die Saalthürcn geſchloſſen

m Vermißt Der langjährige Kaſſirer der Cröllwitzer
Papierfabrik Herr F wird ſeit vorgeſtern vermißt Aus verſchie
deuen Umſtänden läßt ſich vermuthen daß derſelbe freiwillig in den
Tod gegangen Was ihn dazu bewogen haben könnte läſſt ſich vor
läuſig nicht beſtimmen Die von ihm verwaltete Kaſſe befindet ſich in
beſter Ordnung Der Vermißte erfreute ſich allgemeiner Veliebtheit

Geflügel Ausſtellung Wegen Raummangels ſahen wir uns
genöthigt den Bericht über die im Anſchluß an die geſtern erfolgte
Eröffnung der Geflügelausſtellung ſtattgefundene Prämiirung für
die nächſte Nummer zurückzuſtellen

Aus dem Vereinsleben
Theatraliſcher Verein Thalia Die geſtern Abend im

Prinz Karl abgehaltene Wohlthätigkeitsvorſtellung konnte ſich eines
recht regen Beſuches erfreuen Und zwar mit Necht hatte ſich doch
der Verein alle Mühe gegeben um den Beſuchern einen möglichſt
genußreichen Abend zu verſchaffen Beſonders anerkennenswerth waren
die Geſangsvorträge von Frau Marie Berger Weißenfels welche der
Einladung des Vereins freundlichſt gefolgt war Doch auch die mit
wirkenden Mitglieder des Vereins ſuchten ihrer Sache gerecht zu
werden was ihnen im Allgemeinen recht gut gelang

Der Verein ehemaliger Küraſſiere feiert am morgigen
Sonntag im Neuen Theater ſein Winterfeſt Der Verein beabſichtigt
bei dieſer Feier ein größeres Theaterſtück ſowie mehrere humoriſtiſche
Vorträge zur Aufführung zu bringen

Aus der Umgebung
Merſeburg 23 Februar Verunglückt Jn der Papier

fabrik Königsmühle hier verunglückte geſtern Vormittag der
Maſchinenführer Spitz er beim Hantiren an den Riemenſcheiben da
durch daß er ausglitt und mit dem rechten Fuße in das Getriebe
erieth wodurch ihm der Unterſchenkel gebrochen und eine
chulter erheblich verletzt wurde

P Landéberg 28 Februar Unglück im Steinbruch
Heute hat ſich in dem Steinbruche des Herrn F Holleufer am hieſigen
Kapellenberge ein bedauernswerther Unfall ereignet Als nämlich der
Vorarbeiter F Stendel von hier noch damit beſchäftigt war ein
Bohrloch zu laden entlud ſich plötzlich der Schuß auf eine bis jetzt
unaufgeklärte Weiſe und dem pp Stendel wurde die rechte Hand
dermaßen verletzt daß ſogar zwei Finger derſelben ganz abgeriſſen
wurden Auch im Geſicht beſonders an den Augen hat er nicht un
erhebliche Beſchädigungen erlitten ſo daß eine alsbaldige Ueberführung
des Verunglückten in die Klinik zu Halle als nothwendig erachtet
werden mußte

s Cöthen 23 Februar Verſchüttet Jn dem Franz Kohlen
werke bei Gerlebogk wurde geſtern der Bergmann Allner von
dort beim Beladen ſeines Förderwagens von plötzlich auf ihn herein
brechenden Kohlenmaſſen getroffen Der Verunglückte hat namentlich
einen Schlüſſelbeinbruch davongetragen Er wurde heute nach
der Klinik in Halle befördert

Aus dem Geſchäftsverkehr
Schönheitspflege Ueber den wirklichen Werth und guten Erfolg

der von H A Scheidelwitz Nachfl hierſelbſt durch unſer Bjatt an
gezeigten Mittel für Zahn Haar und Schönheitspflege vom Apotheker
Georg Kähne in Dresden liegen uns eine ſehr große Anzahl ſehr
günſtiger Urtheile von ärztlichen Autoritäten zugleich von mediziniſchen
Fachblätttern vor ſowie Anerkennungen aus allen Gegenden worauf
wir uns hinzuweiſen erlauben

Lungenentzündung und andere gefährliche Krankheiten ſind
oftmals hie Folge vernachläſſigter Erkältung Es ſollte des
halb in jedem Hauſe der als ableitende und ſchmerzlindernde Einreibung
bekannte Anker Pain Expeller vorräthig gehalten werden umſomehr
als das Mittel billig iſt 50 Pf die Flaſche
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Aufgeboten
23 Februar Der Poſtſchaffner a D Franz Hofmann und Martha

Margarethenſtraße 5 und Leſſingſtraße 19 Der Zimmermann Paul Ba
und Alwine Ehrhardt Gutenberg und Jnwenden

Eheſchlief ungen
23 Februar Der Kaufmann Edmund Schumann und Charlotte Walther

Wuchererſtraße 7 und Blumenthalſtraße 24 Der StadtbahnWagenführer
Hermann Thiele und Johanne Vüchner Lindenſtraße 54 und Königſtraße 86

Geboren
23 Februar Dem GerichtsAſſiſtent Karl Bergmann ein S Karl Andregs

Vier ieſenſtraße 5 Dem Schuhmacher Franz Riemer ein S Fied rig
ilhelm Henriettenſtraße 10 Dem Bohrer Karl Hoſſmann ein S Otto

Bruno Fritz Pfännerhöhe 49 Dem Schloſſer Heinrich Fiedler ein S
W Max Guſtav Martinſtraße 22 Dem Handarbeiter Ferdinand

lume ein S Willy Otto Kaiſerſtraße 25 Dem Lokomotivführer Hermann
Lüdtke eine T Emma Eliſe Charlotte Leſſingſtraße 7 Dem Bierfahrer
Auguſt Schleuder ein S Guſtav Auguſt Alwin Lindenſtraße 52 Dem
Zahntechniker Adolf Giehler ein S Erwin Guſtav Adolf Leipzigerſtraße 14

Dem Fleiſcher Hermann Rümpler eine T Antonie Charlotte Margarethe
Taubenſtraße 12

Geſtorben
23 Februar Des Fuhrmann Robert Beyer Ehefrau Karoline geb Topf

26 Leſſingſtraße 21 Der Gaſthofsbeſitzer und Getreidehändler FranzJacobine 66 Mansfelderſtraße 57 Der Handarbeiter Johannes Rauch
haus 55 Marienſtraße 3 Wittwe Marie Pabſt geb Mitſching 70
Mansfelderſtraße 55 Des Möbelfabrikant Hermann Reinicke S Hermann
1 Gr Brauhausſtraße 29 Der Civil Jngenieur Joſeph Khern 59
Marienſtraße 1 Des Schuhmacher Louis Böhland Ehefrau Minna geb
Schmidt 28 Klinik Minna Kunze 16 Klinik

Telegramme und letzte Unchrigjten
Privattelegramme des General Anzeiger

C Verlin 24 Februar 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nachträglich wird der
Wortlaut der Rede bekaunt welche der Kaiſer am Dienſtag an
Bord des König Wilhelm gehalten hat Es heißt darin u A

Dem Wilhelm iſt es leider nicht vergönnt geweſen Rumpf an
Rumpf und Schiffswand an Schiffswand im Gefecht mit dem
Feinde zu ringen es iſt nur wenigen Schiffen beſchieden geweſen
an den Feind zu kommen dafür hat ſich aber König Wilhelm
mit der undankbaren und zu echtem Heldenruhm keinen Raum
bietenden Rolle abfinden müſſen die Küſten des Vaterlandes zu
ſchützen Wer ſich in deu Geiſt und das Gemüth jener Männer
hinein zu verſetzen vermag die draußen gelegen haben monatelang
hart an dem Feind den ſie doch nicht augreifen durften wem
wollte da nicht das Herz vor Bitterniß und Unmuth zerſpringen
Mit dankenswerthem Eifer haben ſie ihren Dienſt geleiſtet und
ſind dem Befehl ihres oberſten Kriegsherrn gefolgt Betreffs
des Beſuches der Kaiſerin in Abbazia wird gemeldet daß die Kon
ſtitution der Fürſtin etwas zur Fülle neige und daß ſie deshalb
genöthigt geweſen ſet in letzter Zeit eine Entziehungskur zu gebrauchen

die auch von Erfolg geweſen ſei durch die ſich aber die Kaiſerin doch
etwas angegriffen fühlen ſoll Dies würde alſo die Wahl Abbazias
erklären das eine günſtige Gelegenheit zu ruhiger Erholung bietet
Es ſteht feſt daß die Aerzte die Reiſe für nothwendig erklärt haben
der Aufenthalt ſoll 6 Wochen dauern Der Kaiſer wird ſobald
der ruſſiſche Handelsvertrag entſchieden iſt ebenfalls für 3 Wochen
nach Abbazia reiſen

4 Berlin 24 Februar 11 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Reichstags Abge
ordneten ſind von den Fraktionsvorſtänden beſonders aufgefordert
worden von Montag ab ſich an den Sitzungen zu betheiligen
Die Norddeutſche erklärt die Kataſtrophe auf der Brandenburg
ſei nicht durch die forcirte Fahrt verſchuldet worden eine Ein
wirkung des forcirten Zuges anf die Maſchinen ſei ausgeſchloſſen

Der Reichskanzler hat die ſchleunige Ansprägung von 22 Milli
onen Mark Silbermünzen angeordnet

Leipzig 23 Februar Eine heute Abend ſtattgehabte vonKauflenten Suvuſiriellen und Gewerbetreibenden zahlreich beſuchte

Verſammlung nahm eine Reſolution an dahin gehend daß an den
Reichstag eine Petition behufs Annahme des ruſſiſchen
Handelsvertrag abgeſandt werde

Dresden 23 Febrnar Prinz Max Neffe des Königs
wird in der Charwoche wahrſcheinlich die höheren Weihen erhalten
Sein Entſchluß in den geiſtlichen Stand zu treten ſteht unab
änderlich feſt Der Prinz hat dies kürzlich in einem an den Papſt
gerichteten Briefe zu erkennen gegeben und der Papſt hat ſeine
Freude darüber ausgedrückt

Köln 23 Februar Der wegen verſuchter Ermordung
ſeines Dienſtmädchens angeklagte Dr Wiegmann iſt vom Schwur
gericht zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt worden Bei der Verkündigung des Urtheils brach W
zuſammen und mußte durch vier Poliziſten ans dem Saale nach
dem Gefängnißwagen getragen werden Wir haben ſ Z aus
führlich über das Vorkommniß berichtet Die Red

Paris 23 Februar Der Anarchiſt Heury geſtand vor
dem Unterſuchungsrichter ein daß er der Urheber der Exploſion
auf dem Polizeikommiſſariat in der Rue des Bons Eufants ge
weſen iſt Er machte über das Attentat eingehende Angaben und
behauptete daß er keine Komplizen gehabt habe

Catarrhalis betiteln ſich die neuen Präparate welche von
der Königl priv rothen Adlerapotheke in Berlin jetzt eingeführt und
in den meiſten Apotheken vorräthig ſind Heilſame Kräuter und Honig ſind
allbekannte und bewährte Volksmittel bei Hals und Lungenleiden Die neue
Richtung in der Medizin hat ſolche ſeit langer Zeit und mit gutem Erfolge ge

brauchte Volksmittel die vor anderen Arzneien jedenfalls den Vorzug
einer milden Wirkung voraus haben wieder mehr in den Vorder
grund geſtellt beſonders in der durchaus berechtigten Anſicht daß
die Natur heilt und die Arznei die naturgemäße Heilung begünſtigt
Die Präparate ſind flüſſig als Kräuterhonig Balſam in Flaſchen
à Mk Mk 75 und Mk 3 und in feſter Subſtanz als Kräuter
honig Paſtillen in Schachteln zu Mk 1 und 2 erhältlich
Wenn in irgend einer Apotheke nicht vorräthig auch direkt zu beziehen
von der Königl priv Apotheke zum rothen Adler Berlin Roßſtr 26

meines grossen Special Etablissements für
feinsten Damenputz Meode und Weiss waaren

Braut und Baby Ausstattungen
unter Leitung erster Kräfte

sowie des im vornehmsten Styl gehaltenen Magnzins

J Lew im e SeGesohäftshaus ersten Ranges
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Gctoßer Atsderkauf wegen Aeiban meines Geſſhäftohanſes

H E g 9 rn 9 Halle g J Leipzigerstrasse 89Leipzigerstrasse
Der Verkauf findet im jetzigen Geſchäftshauſe unr noch bis zum I April ſtatt

empfehlez
e J Kleiderſtoffe ſchwarze Cachemirs reine Wolle 60 70 80 90 Pfg 2 Kik Kleiderſtoffe ſchw gemnſterk reine Wolle 60 70 80 Yfg 2,25 Mk

Kleiderſtoffe farbig reine Wolle 60 68 73 95 Pfg 1,50 Mk Kleiderſtoffe Croiſé Heige mit bunten Efekien 65 75 90 Pfg 1 50 k
Ein großer Poſten reinwallener Cachemirs das Kleid deſſen Werth ſanſt 8,50 jeht nur für 5,50 M

Neun eingetroffen Ren eingetroffenCGonfirmancden backets
Confirmanden Anzüge in blau und ſchw Diagonal 8 9 10 12 15 MkConfirmanden Anzüge in Diaganal und Cheriot 12 14 16 18 25 Mk

Gréſfztes Schuhwagrenlager am Platze

Es bietet ſich zur Einſegunng eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußerſt billigen Einkänfen

E Er I I a
Halle a 89 u ee S re e c J Se 4J h T V 5 t d t vet e e e e S e

aller Art und Größe nach langjähr Erfahrungen vielfach prämürt großes Lager zu allen Preiſen von 35 600 Mk

vei A Neumann Maschinenfabrik Bitterfeld
Man verlange Proſpekte

für Gonfirmancinnen
empſohlen in bekannt grogser Auswaubl

Grosses Lager im Confrimanden Amzügen
e Eine große Partie Confirmanden Anzüge deren Werth ſonſt 24 28 30 3ük jetzt nur für 12 14 und 15 t

De PTühre hauptsächlich nur genagelte keine genähte vogenannte Navechinenwaare die oft nur gepappt ist
e ConfirmandenMädchen Stiefeletten 3 3,50 u 4 Mk Conſirmanden MädchenHalbſchuhe 3 3,50 u 4 Mk Confirmanden
S Knaben Stiefeln in beſter Qualität 3 3,50 4 u 4,50 Mk Confirmanden Knaben Halbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk e

Waäscheroſien Waschemangein F ecdermangein
das Beſte in dieſer Branche viele Zewleolue

Theilzahlung geſtattet
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